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Konzentrationslager verordnet. 


Rube, Sicherheit und 


Die Verordnung des Stantspräftbenten über bie Ein 
richtung von Konzentrations lagern in Polen tft im geſtri⸗ 
gen „Dziennit Uuſtam“ Nr. 50 erſchienen. Die Verordnung 

heißt „Berordwung des Stantspräſidenten vom 17. d. Mts. 
in Sachen von Perſonen, die die öſſentliche Sicherheit, 
Ruhe und Ordnung gefährden“ und hat folgendem Wort⸗ 
laut: 8 
„Auf Grund del Att. 44, Abf. 6, ber Berfaffung und 
des Geſetzes vom 15. März 1934 über die Befugniſſe des 
Stantspräſidenten zur Erlaſſung von Verordnung n mit 
Ge’speökraft (Dt. U. R. P. Nr. 28, Abſ. 221) wirb fol⸗ 
gendes beftkmmt: 5 
Art. 1. Perſonen, deren Tätigkeit oder Auftreten 
Anlaß gibt zu ber Armafıys, Bag nag ihrer Seite eine Ge. 
ſührdung der öffentlichen” Stihekhelt, Ruhe 
droht, können an abgeſchloſſenen Orten, bis nicht für wegen 
Verbrechen verurteikte ober verhaſtete Perſomen beſtimmt 
‘ind, untergebrucht werdens x 

Art. 2 (1). Die Anordnung über bie Feſthaltung und 
Aeverffährung einer ſeſtgenommemem Perſon in einm ab- 
geſonderten Ort gibt die Behörde für allgemeine Berwal 
tung heraus. 7 

(2) Ueber die zwangsweiße Abſondetung beſtimmt 
der Unterſurhungsrächter auf Antrag der Behörde, die die 
Feſthaltung verfügt hat; ein begründeter Antrag dieſer Be: 
hörbe iſt eine genügende Grundlage zur Herausgabe einer 
ſoſchen Bestimmung. 8 Vera 

(3) Eine Abſchriſt bieſer Bestimmung wird ber feſt 
gehaltenen Perſon im Laufe non achtumdwirr zig Stunden 
feit ihrer Feſtnahme zugestellt werben. 

(4) Gegen die Beſtimmumg dos Richters gibt es 
fein Beruſungs recht. 

Art. 3. Ueber die Abſonderung eniſcheldet der Unter: 
ſuchnungs richter, wercher vom Verwaltungskollegſum bes 
zuständigen Bezirksgerichts Hierfür bestimmt wird. Zu ⸗ 
ſtändig ift biefes Gericht, in deſſen Bereich ſich ber Abſon · 
derungsort befindet. N 

Art. 4 (1). Die Abfanderung. kaum für brei Monate 
verfügt werden; fie kann aber im Hinblick auf bas Ber hal · 
ten des Abgeſonderten um weitere Drei Momate verlängett 
werden. 1 

2) Die Abgeſonderten kämen bei ener hmm zuge 
wieſenen Arbeit beschäftigt werden. 

Art. 5. Die Aus führung bieſer Verordnung wird 
den Miniſterien für Innetes und Juſtiz übertrathen. 

Art. 6. Dieſe Verordmung tritt mit dem Tage ber 
Beröffentlichung in Kraft und verlfert ihre Araft in dieſen 
Terminen und Gebieten, Ui durch Berorbsumgen des Mi: 
wiſterrats feſtgeſetzt werden 

Die Verordmung iſt vom Starrtsprälſidanten und fümt⸗ 
lichen Mitgliedern der Regierung unterzeichnet. 


Die Verhaftungen in Polen. 


Wie bereits berichtet, wurden Ende voriger Woche in 
Warſchau ſämtliche Lokale des National radikalen Lagers 
wie auch die Druckerei, in welcher das Organ dieſer Partei 
„Sztafeta“ gedruckt wurde, geſchloſſen. Insgeſamt wur⸗ 
den in Warſchau 18 Lokale geſchloſſen. Die Zahl der un⸗ 
ter den Nationalradikalen vorgenommenen Verhaftungen 
bat, den Angaben Warſchauer Blätter zufolge, bereits 100 


Ei 


ober Chung 


der Wortlaut der Verordnung des Stantspräfidenten über „Berionen, die öffentliche 


Ordnung gefährden“. 


erreicht. Unter den Verhafteten befindet ſich auch der Füh⸗ 
rer der Nationalradilalen Jan Mosdorf, der, wie es heißt, 
wegen drei berſchiedener Vergehen angeklagt ſein foll. 
Auch in anderen Städten Polens würden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen In Lodz ſind einige Dutzend 
Mitglieder des Nationalradikalen Lagers, mehrere Mit⸗ 
glieder der nationalen und der letztens aufgelöften natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Partei mit dem Blitzabzeichen und dem 


die Druckzeile 1.— 
is. 


ara das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Hakenkreuz, insgeſamt 60 Perſonen verhaftet und dem 
Unterſuchungsrichter Delnitz übergeben worden. Ueberdies 
iſt das Unterſuchungsamt in Lodz davon benachrichtigt 
worden, daß in der Stadt und im Kreiſe Wie lun zahl⸗ 
reiche Verhaftungen inmitten der Mitglieder der nationa⸗ 
len Partei vorgenommen worden ſeien. In Wielun iſt 
der Beſitzer einer mechaniſchen Werkſtatt, Maxſan Tischler, 
und der Feldſcher Staniſlaw Cierlosz, ein neu gewählter 
Stadwerordneter der nationalen Lifte, verhaftet worden. 


In Prasz ka wurden gleichfalls zwei neu gewählte 
nationaldemolratiſche Stadtverordnete, Wladyflam Nur⸗ 
kiewiez und Joſef Pioro, verhaftet. (p) 

Aehnliche Meldungen laufen auch aus dem übriger 
Polen ein. 


Die Ueberführung des toten Innenminiiters. 


Große Sraueriundgebung in Warſchau. 


Geſtern erfolgte die Ueberführung der Leiche des er⸗ 
mordeten Innenminiſters Broniflem: Pierackti von War⸗ 
Tan mach Neu⸗Sandez, dem Heimatort des toten Mini 
ſters, wo heute die Beerdigung ſtattfindet. Die Ueberfüh⸗ 
‚zungafeierlichkeiten in Warſchau fanden am Vormitag des 
geſtrigen Tages unter großer Teilnahme ſtaatlicher Wür⸗ 
denträger, von Vertretern der Behörden, der Polizei, des 
Militärs und verſchiedener öffentlicher Inſtitutionen ſtatt. 
Alle dem Innenminiſterium unterſtellten Dienſtgruppen 
hatten Delegationen entſandt, faſt alle Waffengattungen 
des Heeres nahmen durch Ehrenabteilungen an der Ueber⸗ 
führung der Leiche teil, wie auch Polizeiabteilungen zu 
Fuß und zu Pferde. 

Die Leiche des toten Innenminiſters, der bekanntlich 
am Sonnabend durch beſonderen Befehl des Kriegsmini⸗ 
ſters zum General ernannt worden war, trug die Gene⸗ 
ralsuniform. Ueber 200 Kränze waren in der hl. Kreuz⸗ 
Urche, wo die Leiche aufgebahrt war, niedergelegt worden. 
Bor Beginn des Trauergottesdienſtes erſchien in der Kirche 
der Staatspräſident und delorierte den Sarg des Toten 
mit dem großen Band des Weißen Adlerordens. Nach dem 
Gottesdienſt ſetzte ſich der große Trauerzug nach dem 
Hauptbahnhof zu in Bewegung. Von ſeiten der Familie 
des ermordeten Ministers ſchritten hinter dem Sarge die 
70 jährige Mutter des Toten ſowie deſſen Brüder, der Bize⸗ 
unterrichtsminiſter Kazimierz Pierackt und der Verleger 
Zygmunt Pieracki. Die Straßen, durch welche ſich der 
Zug bewegte, waren von der Polizei abgeſperrt; nur Per⸗ 


Ionen; die in dieſen Straßen wohnen, durften durch den 
Polizeilordon hindurch. 5 
Für die Ueberſahtt nach Neu⸗Sandez wurde ein be⸗ 

ſenderer aus 8 Schlafwagen beſtehender Eiſenbahnzug zu⸗ 
rechigeſtellt, in welchen die Familſenangehörigen des Tor 
ten, die Vertreter der Regierung und andere Platz nah⸗ 
men. In einem beſonderen Waggon wurde der Sarg mit 
der Leiche aufgestellt. ; 5 

Auf allen Stationen, auf welchen der Trauerzug 
hielt, fanden kurze Trauerfeiern ſtatt, da überall Delega⸗ 
Ronen bereitſtanden und Kränze niederlegten. Die Kränze 
häuften ſich derart an, daß ein Waggon hierfür nicht mehr 
ausreichte und noch ein zweiter zur Unterbringung der 
Kränze bereitgeſtellt werden mußte. 

Die Beerdigung der Ueberreſte des toten Innenmi te 
ſters findet heute in Neu⸗Sanded ſtatt. 


Beil bantt der Reichsregierung. 

Berlin, 18. Juni. Der polniſche Außenminiſter 
Oberſt Beck hat folgendes Danktelegramm für die Teil⸗ 
nahme der Reichsregierung an dem Tode des Innenmini⸗ 
ſters Pieracki an den Reichsminiſter des Auswärtigen 
Freiherrn v. Neurath gerichtet: 

„Warſchau, 16. Juni. Tiefgerſhrt durch die Anteil ⸗ 
nahme der Reichsregierung und Euerer Exzellenz an un, 
ſerer Trauer bitte ich, meinen aufrichtigſten Dank entge⸗ 


genzunehmen. (gez) Joſef Beck“. 


Prof. Zielinſti ſpricht in Berlin. 


Berlin, 18. Junf. Am Dienstag abend ſpricht in 
der Aula der Berliner Univerſität der Profeſſor an der 
Univerſität Warſchau Dr. Zielinſti über: „Der polniſche 
Damer in der Geiſtesgeſchichle und Dichtung Polens“. 


16% Millionen 31. Steuerper auge zinſen. 
Auch ein Zeichen ber Wirtichuftsteife, 


Die Nichtzahlung der Steuern im vorgeſchriebenen 
Termin zieht nach ſich die Zahlung von Verzugszinſen und 
Strafen. Im laufenden Jahr wird mit einer Einnahme 
des Staatsſiskus an Verzugszinſen und ſonſtigen Strafen 
in der Höhe von 16½ Million Zloty gerechnet. Dies iſt 
auch ein Zeichen der ſchweren Wirkſchaftskriſe, die die 
Mehrheit der Bevölkerung betroffen ha. 


Sowietbeſtellungen in Polen. 


In den letzten Tagen iſt eine gewiſſe Belebung in 
ben Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und der Sowjer⸗ 
union zu verzeichnen. Die Sonzethandelsvertretung in 
Warſchau hat Anweiſung aus Moslau erzülten, neue 
Beſtellungen in Polen zu machen. Es find Verhandlungen 
über den Ankauf von Eiſenbahnſchienen in Polen einge⸗ 


leitet worden. Der bolniſch⸗ſomjetruſſiſche Handel trifft 


dadurch auf Schwierigleiten, weil die Sowjets eine Em 
höhung des ihnen zugeſtandenen Wareneinfuhrkontingents 
nuch Polen erzielen wollen. 


Beamte durch Olfisſere erſetzt. 

In Warſchau amtiert ſeit kurzem der frühere Seſm 
abgeorbnete und ſpätere Wofewode Major Koscial⸗ 
kowſti als kommiſſariſcher Sladlpräſtdent. In den 
letzten Tagen hat er u. a. folgende aktive Offiziere zu Be⸗ 
amten ernannt: i 

den Major Lafkowſki zum perſönlichen Sekretär, 

den Major Wontoz ins Inſpektionsbüro, 

den Major Poznanſſi ins Inſpektionsbüro, 

den Major Obertynſti 

büro. 

ben Hauptmann Nowakowfki 

büro. 

Zum Wahllommiſſar foll ferner der Oberſt Por 
zerfti und zum Vizedirektor der Straßenbahn der Gene 
ral Dembinſki ernannt werden. — Alles Fachleute?! 


Woldemaras erhält 12 Jahre Kerker 


Komm, 18. Juni. Das Feldgericht hat den 
früheren Miniſterpräſtdenten Wolde maras wegen des 
Verſuches, die beſtehende litauiſche Regierung zu ſtärzen, 
zu 12. Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 


zum Leiter des Evidenz 


ins Inſpektions⸗ 
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Die Arbeiten in Genf. 
Eine Verlautbarung des Sicherheitsausſchuſſes. 


Genf, 18. Juni. Ueber die RE ER! des 
Sicherheitsansſchuſſes am Montag iſt folgende Verlautba⸗ 
rung erſchienen: „Der Sicherheitsausſchuß der Abrüſtun 
konferenz hat heute nachmittag unter dem Vorſitz von 9 
litis ſeine Arbeiten ſortgeſetzz. Er hat einen lechniſchen 
Unterausſchuß beauftragt, diejenigen Fragen einer erſten 
Prüfung zu unterziehen, die dem Sicherheſtsausſchuß vom 
Hauptausſchuß überwieſen worden find, 

Der technifche Ausſchuß wird ſich aus Vertretern fol 
gender Staaten o taatengruppen zuſammenſeßen: 
England, Spanien, Finnland, Frankreich, Ungarn, Hol 
“and, Polen, Kleine Entente, Türkei, Sowſetrußland. 


Studienlommiſſion für Minderheſten⸗ 
fragen 
bei dem Völkerbunde. 


Dem diesjährigen Kongreß des Weltverbandes 
Völlerbund⸗Ligen, der in Folkeſtone abgehalten wurde, 
lag ein Reſolutionsentwurf vor, der an die im September 

J. ſtattfindende Vollvrſammlung des Völkerbundes die 
Forderung enthält, eine Studienlommiſſion für 
Minderheitenfragen bei dem Völlerbunde zu er⸗ 
richten. Wenn der Verband jetzt einer ſeiner erſton, 
10 Jahren erhobenen Forderungen nach Begründung einer 
ſtändigen Studienkommiſſion für Minderheitenfragen bei 
dem Völlerbunde wieder aufnimmt, ſo bedeutet dies nicht 
eine Aufgabe der anderen Forderungen des Verbandes in 
derſelben Frage, wie der Forderung nach Verbeſſerung des 
Minderheifenrechts uſw., ſondern erklärt ſich dadurch, daß 
der Verband d anderen Forderungen zurückgeſtellt hat in 
der Erkenntnis, daß der Ausbau und die Verbeſſerang tat⸗ 
ſächlich nur nach der Durchführung des erſten Schrittes: 
der Errichtung einer zuſtändigen Organijation in Genf, 
mit deren Hilfe alle Vorſchläge und Beſſerungen erſt zu 
verwirklichen ſind, erfolgen können. Der Völkerbund hat 
ſich alle die Jahre über ſämtliche Vorſchläöge und Beſchlüſſe 
des ja gerade zu feiner Sting begründeten Weltverban⸗ 
des der Völkerbund⸗Ligen hinweggeſetzt. Nun tritt der 
Verband mit einer Minimal Forderung auf. Der Völker⸗ 
bund wird hierdurch vor eine Entscheidung geſtellt, den 
Beweis dafür zu erbringen, ob er eine Forderſeig, die in 
keinem Falle als Utopie oder irrealiſierbare Uebertreibung 
bezeichnet werden ktun, verwirft, ohne fie überhaupt an 
nur zur Diskuſſion genommen zu haben. 

Die angenommene Reſolution, die insbeſondere 
mit dem Antrage Polens auf Verallgemei⸗ 
nerung des Minderheitenſchutzes begründet 
wird, hat den folgenden Wortlaut: 

„In Anbetracht deſſen, daß die Einhaltung der Ver⸗ 
pflichtungen der Staaten ihren Minderheiten der Raſſo, 
der Sprache und der Religion gegenüber für den Frieden 
der Welt weſentlich iſt, 

in Anbetracht ferner, daß keiner der Minderheitenver⸗ 
träge, welche fait 15 Jahre in Kraft find, noch die Reſolu⸗ 
tion von 1922, die alle Staaten, welche dem Völkerbund 
angehören, betraf, dazu geführt haben, den Minderheiten 

eſſeltiven Schutz zu bieten 

in Anbetracht der Debatken, die in der 6. Kommiſſion 
der 14. Vollverſammlung des Völlerbundes ſtattfanden, 
und in Anbetracht deſſen, daß leinerlei Maßnahmen da⸗ 
raufhin erfolgten, 

im Hinblick auf den feitens der polniſchen Regierung 
an den Völkerbund gerichteten Antrag bezüglich der Ver- 
allgemeinerung des Minderheitenſchußes in Grundlage 
einer unter allen Milgliedſtagten des Völkerbundes abzu⸗ 
ſchließenden Konvention 

umd im Hinblick darauf, daß bei dem in dieſem An⸗ 
trag gelennzeichneten Stand der Dinge die Notwendigleit 
dringlicher denn je erſcheint, im Sinne der früheren Ent⸗ 
ſchließungen der Union und unter Beibehaltung der in den 
Minderheitenſchutzverträgen und Deklarationen nieder- 
gelegten Verpflichtu zen alle Mekhoden zur Verwirkli⸗ 
chung einer enden Ausdehnung der Grund 
der genannten V und Deklarationen in erſter Linie 
auf andere euro der zu prſiſen, 

empfiehlt der 18. Plenarlongreß der Vollverſamm⸗ 
lung, den Völkerbund aufzufordern, ein Komitee zu benen⸗ 
nen, deſſen Pflicht es ſein ſoll, die grund ven Prinzi⸗ 
pien und ihre Anwendungsmethoden für eine Verbeſſerung 
in der Behandlung der Minderheiten zu erwägen und dar⸗ 
über Bericht zu erſtatten“. 


Borbereitungen für die Flottenktonferenz. 
Engliſch⸗amerllanſſche Beſprechungen. 


London, 18. Juni. Die vorbereiten engliſch⸗ 
emerilaniſchen Veſprechungen für die nä rige Flol⸗ 
tenkonferenz iſt am Montag vormittag im Dopvningſtrest 
1. Auf engliſcher Seite war neben dem 
edonald der 1. Lord der Admirz⸗ 
Nonzel, ferner der ſtellverkre tende 
ET Little und ein M 
Foreign Office anweſt Die Bereit igten S 
ten waren durch Normau Davi 
niſchen Botſchafter Bingham 
vertreten. Sitzung dauerte 13 


amtlichen Verlautbarung wurde mitgeteilt, 


Hitlers Beauftragter in Paris. 


deutſches Angebot einer milſtäriſchen Verſtändigung mit Frankreſch? 


Paris, 18. Juni. Nach einer halbamtlhen Vor⸗ 
lanitbarumg iſt der deutſche Veabſtragte fir Abrülſtungsfta⸗ 
gen, v. Ribbentrop, der am Sonnaband mit Außenmini⸗ 
ſter Barthou zufummengekommen war, Montag nachmittag 
vom Minifterpräfibenten Doumergue empfangen worden. 

Die Reiſe des Herrn v. Ribbetrop, der der bejon 
Vertraute Hitlers für außenpolitiſche Fragen iſt, wurde 
deutſcherſeits bisher nicht bekanntgegeben und erſt geſtern 
erſchien dieſe kurze Meldung hierüber. In politiſchen 
Kreſſen wird jedoch darauf hingewieſen, daß ſich Hitler 
zu dieſem Schritt entſchloſſen hat, nachdem 


die außenpolitiſche Lage Deutſchlands in letzter Zeit 
eine ſo klägliche 
geweſen iſt. Schon die Reiſe Hitlers nach Venedig und die 
Goebbels nach Warſchan waren Verſuche zur Beſſerung 
dieſer Lage. Auch die Zuſammenlunft v. Neuraths mit 
Litwinow hat auf die Berliner politiſchen Kreiſe nicht ge⸗ 
rade ermutigend gewirkt. Nun ſollte v. Ribbentrop in Paris 
fein Glück berſuchen und möglichepweiſe mit Frankreich 
ein Kompromiß zuſtandebringen. Wie es heißt, ſoll von 
Ribbentrop Barthou 
este deyttſch⸗franzöſiſche mihitckriſche Verſtändigung und 
Zufammenarbeit der Generalſtübe Frankreichs und 
Deutſchlands vorgeſchlagen 
haben. Die von Ribbentrop vorgeſchlagene militär 
Verſtändigung ſollte in Form eines „genkleman agremen!“ 
abgeſchloſſen werden. 
Die franzöſiſche Preſſe ignoriert die Deklaration des 
Beauftragten Hitlers und beſchränkt ſich darauf, über di 
Unterredungenen ein nichtsſagendes Kommunicſe zu ver⸗ 


widmet im „Echo de Pe 


öffentlichen. Lediglich Pertina . 
nen längeren Artikel und 


ris“ der Viſite v. Nibbentrop: 
nennt die neue Initiative Hitlers „noch einen Verſuch der 
Trennung Frankreichs von feinen Verbündeten“. „Hoj⸗ 
ſen wir“, jo ſchließt Pertinax ſeinen Artfkel, „daß v. N. b 
bentrop mit leeren Händen nach Berlin zuxäcktehren wird. 
ſeloſt auch baun, wenn er jo weit geht und Hoffnungen auf 
eine Rückkehr Deutſchlands nach Geuf machen ſollte.“ 


Varthon heute in Wien. 


Er will mit Dollfuß im Hinblick auf die Zufammenkunſt 
Hitler⸗Muſſolini Fühlung nehmen. 

Paris, 18. Jun. Aſßenminiſter Barthon it 
Montag abend mit dem Orientexpreß nach Bulgreſt auge 
reiſt, Er wird begleitet von ſeinem Kabineltschef und 
rum en Geſandten in Paris. Barthou wird ſich 
feiner. Durchreiſe nach dem Balkan am D 
in Wien aufhalten. Nach amtlt 
amtlicher Beſuch der öſterreſchſſchen 9 
Jedoch ſteht noch nicht feit, ob Bundeskanzler Dr. — 
während der Durchreiſe Barthou ins 
einen Beſuch abſtatten wird. In politif 
allgemein angenommen, daß im Hinbli 
menkunft von Venedig eine 
ſchen Barthou und Dollſuß ſtattfinten werde 
juß ſich am Montag nachmittag im Flugzeug 
zweiten Beſuch der Angariſe legt 
begeben hat, wird, 
die Entſcheidung hier 
Vormittagsſtunden des D 


ufa m- 
ine zwi 
Da Doil⸗ 
zu einm 
Budape! 


wie da 


rſt 15 0 der Rückkehr in den 
ag fallen. 
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Beſprechungen auf Fragen der Tagesordnung der Flotten⸗ 
konferenz erſtreckten. Eine weitere amerikaniſch⸗engliſche 
Beſprechung wird am Mittwoch ſtattfinden, 


Amerſtas Beitritt zum Arbeitsamt. 


Genf, 18. Juni. In Kreiſen der Arbeiskonferenz 
wird die Nachricht aus Waſhington mit großer Befriedi⸗ 
gung beſprochen, die beſagt, daß der amerikaniſche Senat 
einem Antrag zugeſtimmt habe, der Präsident Rooſevalt 
ermächtigt, im Namen der Vereinigten Staaten der inter⸗ 
nationalen Arbeitsorganiſation beizutreten. 


Votſchafter Nadoluy zurückgetreten. 
Auch vor dem Ausſcheiden des Geſandten Luther. 


Berlin, 18. Sunt. Der deutſche Geſandte in 
Moskau Nadolny hat vor einigen Tagen ſein Rück⸗ 
trittsgeſuch eingereicht, Das Geſuch wurde angenommen 
und Nadoluy befindet ſich bereis zur Dispoſitſon. Der 
Rücktritt Nadolnys wurde bisher geheimgehalten, weil 
man von ſeiner Veröffentlichung gewiſſe Rückwirkungen 
befürchtete. 

Nadolny ſcheidet aus dem diplomatiſchen Dienſt aus, 
weil er in grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten m 
dem nationalſozialiſtiſchen Regime gekommen iſt und d 
neue Oſtpolitik ablehnte. Er gilt als einer der herpo⸗ 
ragenſten Diplomaten Deutſchlands und ſein Rücktritt iſt 
geeignet, um fo mehr Auffehen zu erregen, als Nadolny 
unter den maßgebenden deutſchen Diplomaten der erſte ſſt, 
der es vorzieht, ſein Amt niederzulegen, ſtatt die Neu⸗ 
orientierung der deutſchen Politik mitzumachen, 

Nadoluy galt als ein Diplomat, auf deſſen Vortrag 
Reichspräſident von Hindenburg frühen großen Wert pe: 
legt hat und auch in der Reichswehr ſoll Nadolng einen 
nicht unbedeutenden Anhang haben. Als ſein Nachfolger 


in Moskau ſoll der deutſche Geſandte in Bukareſt Friedrich 
Werner Graf von der Schulenburg in 
kommen, 


Betracht 


fiziellen Kreiſen behauptet wird, fort 
D nicht vereinzelt bleiben. Auch der 
derzeitige deulſche Botschafter in Waſhington, der ehe ng 
lige Reſchsbankpräſident Dr. Luther, wird von ſeinem 
Urlaub nicht mehr in ſein Amt zurückkehren. 


Biſchof ſcheſdet aus. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der evangeliſche 
Biſchof Dr. Oberheid auf Ankrag einen längeren Urlaub 
angetreten. Seine Tätigkeit in der Reichskirchenregierung 
dürſte damik beendigt ſein. 


Todesſall bar der deutſchen Himalaya · Ezpedition. 


Die deutſche Himalaya- Expedition iſt nach 
vollem Anſaug von einem ſveren Schlag beivo 
den. Wie das Münchener „Abendblatt“ meldet, iſt 9 


bahnrat A. Drexel am 8. Juni beim Angriff auf, 
Nanga Parbat im Lager 11 (5100 M Jan 
Lungenentzündung geſtorben. Drexel mas 


Tage krank. 


! Saihiiten unter ſich. 
Heimwehrlente überſallen Nazis. 


München, 18, Juni. Der nationalſozfaliſtiſche 
Preſſedienſt meldet: In Braunau am Inn ſaffdſam Sonn⸗ 
tag, dem 17. Juni, eine Kundgebung der d 7 
Front“ ſtatt. Auf der fahrt der ſeilnehm 
wehrleute kam es in Neunigrkt im Hausr 
ren Ausſchreitungen der Heimwehrleute a: 
ſozialſſten. In der Station Neumarkl⸗ 
als der Zug einfuhr, einige Nationalſozialiſten, 
hen trugen. Die Heintwehrleute 
rgendeine Veranlaſſung die Nationalſozialiſt 
die Abzeichen abzulegen, wobeſ ſie wüſte Drohungen aus⸗ 
ſtießen. Der SA⸗Mann Sepp Köſtlinger weigerte ſich ey 
Aufforderung nachzukommen und wurde daraufhin d 
Bajonettſtiche in den Bauch ſchwer ve 
Stunden danach feinen Verletzungen erlag. Ander 
genoſſen konnten ſich nur durch Flucht dem Witten der 
Heimwehrleute entziehen. 

Am Sonntag, dem 10. Juni, Fr 
Kärnten ein Treſſen der Chriſtlich⸗ſo⸗ 
zu dem aus ganz Kärnten etwa 200 Teilnehmer erſchie 
waren. Aus der Stadtſelbſt und aus der Umgebung de 
dt nahmen an der Kundgebung faſt keine Perſonen 
Auf der Heimfahrt! der Teilnehmer v Kunge bung dr 
gen im Naternton im Drautale oſtr S Ä 
in ein Gaſthaus ein, in dem Nationalſo 
gingen unter wüten Schimpfen mit Waff 
die Nationalſozialiſten vor, ohne 
hierzu beſtand. Ein Nationalſozialiſt wurde 
joneltſtiche verlezt. Einem anderen Na 
wurde der Vollbart ſamt der Haut vom Ge N 5 
Die Nationalſozjaliſten hatten durch di Ueberfall nicht 
weniger als 7 Schwerperletzte zu beklaß 


allheim 1900 
die 528 


and in Gmünd in 
talen Partei ſtazt 


* 
— 


400 Bolivianer gefallen. 
Noch immer Krieg. 

Neuyork, 18. Juni. Nach einer Meldung aus 
Aſuncion gibt das Kriegsamt belannt, daß die Truppen, 
Paraguays oinen großen bolivianischen Augriff abge⸗ 
ſchlagen haben. 400 Bolivianer ſeien gefallen. 


11 


Wiener Hochſchuule fiir Bodenkultur geſchloſſen. 
Wien, 18. Juni. Die Hochſchule für Bodenkultur 
Zeit mehrſach 
iſt am Montag 


in Wien, an der bekanntlich in der letzten 
Spren 


ſtoffanſchläge verübt worden find, 
‚gehend geſchloſſen worden. 


— 


des poluſſch 


© 


. 1 


Tages neuigkeiten. 


Streit in den Seidenwebereien. 
Bon heute ab. | 


Hatte treten etwa 4000 Arbeiter der Lodger Eeiben- 
webereien, die in rund 60 Betrieben beſchäſtigt find, in 
den Streik, um die Unternehmer zum Abſchluß eines Lohn⸗ 
ablommens zit zwingen. 

Der Landesverband der Textilinduſtrie hat bekannt ⸗ 
lich das für die Seidenwebereien im vergangenen Jahre 
abgeſchloſſene Lohnabkommen gekündigt, jo daß es am 2. 
Juli außer Kraft tritt. Die Abteilung der Seidenweber 
beim Klaſſenverband bemühte ſich daher vor Ablauf der 
Fündigungsfriſt ein neues Abkommen abzuschließen. Die 
erſte Konferenz beim Arbeitsinſpektor verlief jedoch er⸗ 
gebnislos und zur zweiten Konferenz am vergangenen 
Sonnabend haben die Unternehmer überhaupt keinen V 
treter abdelegiert, ſondern nur ein Schreiben geſchickt, 
dem fie mitteilen, daß fie erſt eine Kalkulation der L 


hne 
herbeiführen müſſen, wobei abſolut nicht angegeben wird, 
wann dies geſchehen ſein wird. 

Die Seidenwebergewerkſchaft ſah ſich im Hinblick auf 
dieſe Taktik der Unternehmer gezwungen, eine Verſamm' 
lung ihrer Mitglieder einzuberitſfen, die am Sonnabend 
abends ſtattſand. Die Seidenweber faßten den Beſchluß, 


am 19. Juni, daß iſt heute, die Arbeit niederzulegen, um 
durch einen Streit den Abſchluß eines Sammelabkommens 
herbeizuführen. N 

Im Zusammenhang mit der Angelegenheit des Ab⸗ 
ſchluſſes eines neuen Lohnabkommens, Pommern 
Donnerstag, um 10 Uhr vormittags, die in den Seid 
webereien beſchäftigten Scherer im Verbandslokale, 9 
wrot 92, zuſammen, um eine beſondere Kommiſſton zur 
Ausarbeitung des Lohntarifs für Seidenſchever zu bilden 


Geſtern brach in der Trikotagen⸗Lohninduſtrie ein 
Streit aus, da die Lohnfabrilanten das am 7. d. Mis 
beim Bezirksarbeitsinſpektor unterzeichnete Pratokoll zum 
Lohnſammelvertrag voll und ganz ignorieren. Am erſten 
Streiktage umfaßte der Streik 14 Fabriten mit zirka 200 
Arbeitern und Arbeiterinnen. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 
Am morgigen Mittwoch, um 8 Uhr morgens, haben 
ſich zu ſtellen: der Aushebungskommiſſton Nr. 1, Petri⸗ 
lauer Straße 89, Queroffizine Parterre, die Freiwilligen 
der Jahrgänge 1914, 1915 und 1916, die im Bereiche des 
2. 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſarjats wohnen. (p) 
In jeder Wohnung ein Badezimmer. 
Die Lodzer Sanitätsbehörden find, wie wir erfah⸗ 
ren, mit einer bemerkenswerten Anregung heworgetreten, 
die zum Ziele hat, bei der Lodzer Baubehörde den Grund⸗ 
ſatz einzuführen, wonach Baupläne für Häuſer nur dann 
beſtätigt werden ſollen, wenn ſie in jeder Wohnung ein 
Badezimmer vorſehen. In Ausnahmefällen könnten ſür 
das ganze Haus gemeinſame Badevorrichtungen (Wannen 
oder Brauſen) errichtet werden. Bazüglich der alten 
Häuſer wird gleichfalls geplant, die Beſitzer zu verau 
laſſen, gemeinſame Brauſe⸗ und Wannenbäder für 
Mieter einzurichten. Die Ermöglichung des Badens iſt 


Ins Uferloſe. 


Roman von Mare Stahl. 
(5. Fortſezung) 


8. 


Die Nacht war da. 

Die wildklagende, ſternenloſe Herbſinacht, die mei» 
nend den ſchönen Sommer begrub, 

Gabriele ſchlſef längſt ſorglos unter den ſeidenen 
Decken ihres großen Paradebetts, als Jettta noch wach in 
dem ihr angewieſenen Schlafzimmer ſaß. 

Sie war halb enkkleidet, ihr ſchweros, braunes Haar 
fiel in gelöſten Flechten und Ringeln über den Nacken, 
der ebenſo licht und weiß ſchimmerke wie ihr Geſicht. 

Sie hockte auf dem Boden, und den Kopf auf die 
jalteten Hände geſtützt, ſtarrte ſie in den großen De 
koffer, der noch kenausgepackt vor ihr jtand. 

Der unſichere Schein einer Kerze flackerte über fie 
und über den Kofſer hin, der eine merkwürdige Leere zeigte 

Yetitns Geſicht war in dieſem Augenblick völlig blut, 
leer, in den ſtarren Augen und auf der finſter umwölkten, 
Stirn ſtanden Gedanken, wie ſie in Nacht und Einſamkeit 
auf dem tiefſten Grund der Menſchenſeele emporſteigen. 
Schickſalsfragen, für die es nie eine Antwort gibt. Die 
jo banal ſcheinen, weil fie fo ſchrecklich alltäglich, ſo abge⸗ 
leiert find, und die dem Frager doch ſtets das unergründ⸗ 
lichſte, unerforſchlichſte Welträtſel bleiben, 

Warum war ſie ein Stiefkind des Glücks, während 
Fortuna all ihre goldenen Gaben über Gabriele ausge⸗ 
ſchürtet hatte? 


War ür den Genuß und die Freude ber 


fähigt als e, ſie, die in ihrem kleinen Finger 
mehr Geiſt beſaß als dieſe eitle, ſelbſtgefäflios Frau in 


Lader Volkszeitung 


nämlich ein wichtiges Mittel im Kampf mit den Epi 
mien, die ſich in Lodz beſonders aus dem Grunde verbr, 
ten, weil man bisher zu wenig auf Hygiene bedacht war, 


Der Kampf gegen den Holzſchwamm. 

Die Lodzer Baubehörden haben, wie wir erfahren, 
eine Aktion zur Belämpfung des Holzſchwammes aufge 
nommen, der ſeine vernichtende Tätigkeit letztens auch in 
neuen Gebäuden ausübt. Das Bauholz ſoll künftig einer 
Kontrolle unterzogen werden. Das Bauholz, das vom 
Schwamm betroffen iſt, wird vernichtet werden. (p) 


Schwerer Sturz von der Treppe. 

Die im Hauſe Limanozpſkiſtraße 25 wohnhafte Kur 
ſtine Breier glitt geſtern auf der Treppe aus und ſtürzte 
aus der Höhe eines halben Stockwerkes ab, wobei fie jo 
ſchwere Verletzungen erlitt, daß fie im eruſten Zuſtande 
vom Arzt der Reltungsbereiſchaft nach dem Radogoszezer 
Krankenhaus überführt werden mußte, (p) 


Eine Reihe von Wohnungsdiebſtächlen. 

Inu die Wohnung des Induſtriellen Schlama⸗Salo⸗ 
mon Weinſtein im Hauſe Andrzejaſtraße 27 drangen in 
der geſtrigen Nacht Diebe ein, die in Anbetracht deſſen, 
daß die Wohnungsiuhaber in die Sommerfriſche weilen. 
und das zurückgebliebene Dienſtmädchon feſt ſchlief, die 
ganze Wohnung plündern konnten. Einbrecher ſtah 
len Garderobe, Wäſche und andere Gegenſtände im Ge⸗ 
ſamtwerte von 6000 Zloty, e ſchienen Nachſchlüſſel ser 
ſeſſen zu haben. Der Polizei iſt noch nicht gelungen, 
die Einbrecher ermitteln, Vormittels einer Leiter 
nung des Jalob Geſower im Haufe 

h durchs Feniter Diebe ein. 
t Werte von 14 
Broniflaw Por 
en Diebe Garderobe 
(p) 


Sie ſtahlen verse 
Zloty. — Auch a 
im Hauſe 11. Liſtop 
und Wäſche im Geſamtwerte von 1500 Zloty. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apot 
M. Kaoperkiewiezs Erben, £ 
Ropernika 26; J. Zundelewiez, Pe W. Solole⸗ 
wicz und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Pettikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, Il-ao Liſtopada 86. 


Sitliewiez, 


Das größte Verkehrsflugzeng. 


Das engliſche Flugzeug „Seylla“, das 39 Paſ⸗ 
jagiere mit ſich nehmen kann, iſt mit 4 Moto- 
ten von je 600 P ohen und 
reicht 180 Kilometer Stumdengeſchwindig 


ihrem ganzen Hirn, und mehr Feuer in einem Blufs⸗ 
tropfen als jene in ſämtlichen Adern ihres trägen, üppi⸗ 
gen Körpers? 
Nein, die Urſache lag wo anders. Eine gpauſame, 
empörende Urfache, weil ſo unverdient und unabänderlich. 
Gabriele hatte einen Vater gehabt, der arbeiten 
konnte und erwarb, der ſich, ſeine Familie und ſein Haus 
in hohem Anſehen erhielt, weun er auch weiter nichts war 
als ein ehrbarer Philiſter mit gefunden Menſchenvorſtand 
Ihr Vater konnte nicht arb Er hatte zu jenen 
unſeligen, genialen Naturen gehört, dem Fluch des Men ⸗ 
ſchengeſchlechts, die alle Leideuſchaften ohne die Leiftung?- 
fähigkeit des echten G habe 
Seine Leben 
ſtand und das Ans 


reichte gerade aus, um den Woh ⸗ 
ı feiner. Familie völlig zu zerrütten 
Was lounten heide für ihre Väter? 

kann der Menſch für den Segen und Fluch, der 
mit ihm geboren wird? 

Sie war mit Gabriele in der gleichen Schule und mit 
den gleichen Auſprüchen an das Leben erzogen. 

Dann hatten ſie viele Jahre nichts voneinander ge⸗ 
hört, denn fie lebte im ſernſten Süden Deutſchlands, wäh⸗ 
rend Gabriele im Norden blieb, wo ſie ſehr jung heirateſe 
und die Eltern früh verlor. 

Ihr Vater harmonierte wenig mit jenen Verwand⸗ 
ten und blieb ihnen fern, 

So hatte Gabriele nichts von ihrem Schickſal erfa 
ren. Sie wußte nichts von den Enttäuſchungen und D 
mütigungen Lebens, die fie als Tochter des gewi 
loſen Verſchwenders, Schuldenmachers und Spielers bis 
auf die bitterſte $ des Kelchs ausgekoſtet hatte. 

Sie wußte nicht, was heißt, die Schmach eines 
Vaters wie einen unheilbaren Ausſatz am eigenen, 
durch das Leben zu schleppen, vor dem alle Glückliche 
Gefunden zurſickſchaurdern. 


Löſchtätigkit dauerte gegen zwei Stunden. 0 
den ſoll etwa 20 000 Zloty betragen, da Maſchinen Di 
Feuer und Waſſer beſchädigt wurden. Während 

Brandes hielt eine Poliz 


des 
abteilung die Ordnung aufrecht, 


Heberfall auf ein Dienſtinädchen. 
Die im Haufe Pomorſkaſtraße 33 als 
beſchäftigte 22 jährige Helena Frontezat kehr 
u Mania nach der Stadt 


verſuchten ſich an ihr zu vergehen. Als da lädchen um 
Hilfe rief, erhielt es von dem einen der Strolche einen 
Der 


Polizei hat den in der Pryneypalna⸗ 
en Stefan Glaz verhaftet, der des 
Ueberfalls verdächtig iſt. (p) 

Mit einer Schrerlpiſtole ernſt verletzt. 

Beim Gan myſlowaſtraße hankferte 
geſtern der Z4 jährige ger eusz Szumaszko, aus 
Maryſin III., mit einer Schreckpiſtole, wober ihm 
die Piſtole losging und ihn ſt r an ber Hand v 
Der Verletzte wurde nach rkskrantenhauf 
führt, wo ihnt die Ladung an 


Für Ferienkinder. — Eine Richeigſtellung. 
Herr Paſtor Schedler schreibt uns: Der erſte Trand⸗ 
port der Ferienkinder gehl heute um 0.39 Uhr mitternacht 
vom Kaliſcher Bahnhof ab. Die nächſten Kinder, deren 
gelbe Karten den 21. Juni tragen, fahren am Di ts 
tag, nicht wie irrtümlich in der Sonntagsnummer 
woch war, um 12.53 Uhr ab. Kein Kind komme zu fp 


Und ſie ſollte es auch nicht wiſſen, nie! 

Gabriele hatte ſich jetzt ihrer erinnert und ſie einge⸗ 
laden, weil ſie ſie brauchte. 

Sie brauchte ihre Geſellſchaft als Deckmantel für 
ihren guten Ruf, um die häufigen Beſuche ihres heimlich 
Verlobten annehmen zu können, ohne Anſtoß zu erregen. 

Und ſo ſollte ſie das verborgene, Glück dieſes 
girrenden Liebespagres mit anſehen — fie, mit ihrem 
wild empörten, hungernden Herzen! Es gibt einen Hohn, 


des Schickſals, der Unglückgliche raſend macht. 


Selbſtb 


Tag für Tag ſoll ſie die wunderung der eitlen, 


verliebten Frau ertragen! Und den Narren, der ſich in 
dieſe dicke Blondine vergafft hat! Oder in ihr Gelb. 
Gabriele hatte mit ſechsundzwanzig Jahren kaum 


ihren erſten Mann begraben, und ſchon wieder bot ſich iht 
das Glück und Liebe der Che! 

Und fie? 

Sie hat den Mann nie anders wie als brutalen Egoi⸗ 
ſten, als gewiſſenloſen Räuber kennengelernt, der unter 
der Maske der Frenndſchaft ihre traurige Lage ausbeuten 
wollte. 

Sie war zu nüchtern, zu ſchauffinnig, um ſich von bein 
Weſhrauch der Schmeichelel die Sinne benebeln zu laſſon, 

Und weil fie maßlos ſtolz war, konnte ſie nicht lieben, 

Sie konnte die Männer nicht lieben, die fie vielfach 
begehrt hatten, fie, die vogelfreie Tochter des verlumpten 
Spielers, ohne ihr das letzte und höchſte Opfer bringen zu 
wollen, ſie mit ihrem ehrlichen Namen zu decken. € 
hatte fie Haß geſogen aus dem Uebermaß ihres Liebesver⸗ 
langens. 

Und warum war ſie 
He hier? 


hergekommen? Warum blieb 


Fortſetzung folgt 


Ar. 165 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Monate Gefängnis wegen Anbringung eines Plalats. 
Am 4. Februar d. J. brachten zwei junge Leute im 
Corwege des Hauſes Poludniowaſtraße 27 ein Plakat an, 
3 u. a. die Wendung enthielt: „Fort mit dem neuen 
ulgeſetz!“ Infolge der eingeleiteten Unterſuchung 
konnten die beiden verhaftet werden, bie ſich als der 19 
fährige Morbla Orbach und der 1 jährige Salomon 
ſerſch enwieſen. Die beiden wurden geſtern vom Lodzer 
ſezirksgeric en „ſtaatsſeindlicher“ Tätigkeit zu je 6 
'omaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Ein Jahr Gefängnis für die Hißung einer Fahne. 
Am 18. Februar d. J. verſuchte der 18jährige Schlama 
lit Janowſki an der Ecke der Smugowa⸗ und Fran ⸗ 
elszlanflaſtraße eine kommuniſtiſche Fahne zu hiſſen. 
Purde von der Polizei ſeſtgenommen. Geſtern hatte ſich 
Jansrofki vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, 
bon dem er zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde. (p) 


Aus dem Reiche. 


Guts beſitzer von ſe nen Angehörigen 
ermordet. 


Der Gutsbeſitzer Stefan Deoszynſti aus Katarzy⸗ 
now, Gemeinde Dlugie, Kreis Brzezinn, hatte ſich vor 
wel Jahren nach dem Tode feiner erſten Gattin mit feiner 
Fc zern Joſeſa Cieplit verheiratet, die eine erwach ene 
Tochter, Marjana, in die Ehe mitbrachte. Bald verheira⸗ 
tete ſich jedoch die Marjanna Cieplik mit einem Staniſlaw 
Chursciel. Nun drang aber die Gutsbeſitzerin auf ihren 
Gatten ein, das Vermögen an ihren Schwiegerſohn zu 
verſchreiben, was Deoszynfki kategoriſch ablehnte. Darauf 

ſchmiedeten die neuen Anverwandten einen Plan, wie ſie 

en 45jährigen Stefan Deoszynſki aus dem Wege räumen 
könntn. Vorgeſtern führten ſie den Plan auch aus, nach⸗ 
dem Deoszunfki noch einmal erklärt hatte, er werde das 
Vermögen einem entfernten Verwandten hinterlaſſen. Mit 
einem Hammer, einer Ofenkrücke und Axt drangen die 
Frau, die Tochter und der Schwiegerſohn auf den Guts⸗ 
befiger ein und ließen erſt von ihrem Opfer ab, als Deo⸗ 
Sptmfli kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Das ver⸗ 

echeriſche Trio iſt verhaftet und im Lodzer Gefängnis 
untergebracht worden. (p) 


Die Eltern lebensge ährlich verletzt 
f 4 und dann Selbſtmord verübt. 


Im Dorf Rogozno, Kreis Lenczyca, ſpielte ſich eine 
uuchtbare Familientragödie ab. Der dortige begüterte 
er Antoni Szezepaniak war zum zweitenmal berhri- 

tet. Aus der erſten Ehe hatte er einen Sohn. Zwi⸗ 
ſchen dieſem und der Stiefmutter herrſchte vin ⸗ſehr ge⸗ 
ſpanntes Verhältn! Vorgeſtern entſtand wieder eine 
der zahlreichen Streitigkeien, die diesmal in eine Schlä⸗ 
gerei ausartete. Der junge Szezepaniak ergriff hierbei 
eine Ortſcheid und begann damit auf die Stiefmutter ent 
zuſchlagen. Als der Vater ſeiner Fran zu Hilfe kam, er⸗ 
griff der Sohn einen Revolver und gab auf ſeinen Valer 
zwei Schüſſe ab, ihn tödlich verletzend. Nach dieſer Tat 
| Begab ſich der junge Szezepaniak in die Scheune, mo er 
ſich die Schlagadern an beiden Händen und die Kehle 
durchſchnitt. ſchwerverletzte Ehepaar wurde im Zur 
Hand der Agonie nach Zgierz ins Krankenhaus überge⸗ 
. an Szcezepanſar war bereits tot als man ihn 

. (a) 


B 


Nuda⸗Pabianicka. Ueberfahren. In der Ga⸗ 
kapichſtraße wurde der 19 Jahre alte Joſef Maſer aus 
1 Lodz von einem Auto überfahren und erheblich verletzt. 
Die Rettungsbereiſchaſt erwies ihm Hilfe. (p) 


0 Zgierz. Schwangere Frau verblutet. Die 
Schlachtuskaſtraße in Igierz wohnhafte 35 Jahre aite 
Marſa K. die ſchwanger war, beſchloß, an ſich einen uner⸗ 
- Taubten Eingriff vorzunehmen. Sie holte ſich bei einer 
Bekannten Rat und machte dann den Eingriff. Die Folge 
war, daß ſie einen Blutſturz erlitt und noch vor Eintreffen 
bes Arztes ſtarb. (a) 

Pabianice. Der Ausflug des Kirchenge⸗ 

1 0 ngvereins. Am vergangenen Sonntag veranſtaltete 
der hieſige Evang.⸗Augsburgiſche Kirchengeſangverein nach 
Cechlo einen Sommerau, Geſchmückte Ausflugswa⸗ 
gen brachten zahlreiche Ausflügler ſchon in den Mittags⸗ 
Funden in das grüne Wäldchen des Herrn Boß. In den 
Nachmittagsſtunden unterhielten der Männer⸗ und Ge⸗ 
miſchte Chor die erſchienenen Gäſte mit deutſchen Volles 
liedern ſowie anderen Darbietungen, dann gab es auch 
verschiedene Wettſpiele. Tanzmuſik ſpielte dem jungen 
Volle zum Tanze auf. Allzu früh brach für die zahlreich 
Erſchienenen die Dämmerſtunde herein und man war ge⸗ 
wungen, das gut gelungene Ausflugsſeſt zu verlaſſen und 
den Rückweg nach der Stadt anzutreten. 

— Vom Feiertage des polniſchen Lie 
des. Zu dem Feiertag des polniſchen Liedes in Pabianice 
waren Geſangvereine aus den umliegenden Städten er⸗ 
ſchienen. Am Vormittage verſammelten ſich alle Teilneh⸗ 
0 mer mit entfalteten Vereinsfahnen auf dem ſtädtiſchen 

Ringe, von wo man bei Orcheſtermuftk zur Weihemeſſe in 


die neue katholiſche Kirche zog. Der Nachmittag verſam⸗ 


Babger Beep bent — Diendtag, dar 19. Imi 10% 


melte alle Teilnehmer und zahlreiche Gäſte aus der Stadt 
im Saale des Parkes Wolnosci. Die Darbietung der 
verſchiedenen Geſangvereine wurden durch Mega phone 
auch dem Publikum im Parke zugänglich gemacht. 

Lafl. Tödlicher Unfall eines Bauern. 
Im Dorf Marivaniec, Kreis Lafk, überquerte der Bauer 
Antoni Krowiecli mit ſeinem Wagen, vor dem zwei junge 
Pferde geſpannt waren, den Eiſenbahnübergang. Als cr 
ſich bereits auf der anderen Seite des Eiſenbahndammes 
befand, kam ein Perſonenzug vorübergefahren. Die Pferde 
wurden ſcheu, rannten mit voller Wucht gegen einen Baum 
und ſchlugen ſich tot. Der Bauer Krowierki hat ſich hierbei 
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. (a) 

Kolo. Zwei Bauerngehöfte niederge⸗ 
brannt. Im Dorfe Kolonja Brdowſka in der Gemeinde 
Lubotyn des hieſigen Kreiſes kam auf dem Anweſen des 
Wlabyſlaw Stegenda Feuer zum Ausbruch, durch das 
ſämtliche Gebäude des Anweſens eingeäſchert wurden. 
Der Schaden beläuft ſich auf 5000 Zloty. Das Feuer 
war infolge eines Fehlers am Rauchſang ausgebrochen. 
Ein weiteres Feuer kam auf dem Anweſen des Staniſlaw 
Kubiak im Dorſe Zhojno, Gemeinde Klodawa, zum Aus⸗ 
bruch. Es verbrannten hier die Strohdächer auf dem 
Wohnhauſe der Scheune und den Ställen ſowie lebendes 
und totes Inventar. Das Feuer wurde duch Unpvorſich⸗ 
tigleit verurſacht. Beim Löſchen des Brandes erlitt eine 
Perſon ſchwere Brandwunden und mußte nach dem Kran⸗ 
lenhauſe gebracht werden. (p) 

Poddembice. Dieb erhängt ſich in der 
Arreſtzelle. Der jährige Zygmunt Wisniewili 
aus Lodz, Nowo⸗Zarzewfla 31, verübte unlängſt in Pod⸗ 
dembice, Kreis Lenczyca, einen Diebſtahl von Garderobe. 
Er wurde nach ſeiner Ergreifung im Arreſtlokal unterge⸗ 
bracht. Als der Wärter geſtern früh in das Arreſtlokal 
kam, ſah er, daß ſich Wisniewſki an ſeinem Hoſengurt 
erhängt hakte. Der herbeigeruſene Arzt konnte nur noch 
den Tod des Arveſtanten feſtſtellen. (p) 


Naubüberfall. 
Der Gutsbeſitzer tödlich verletzt. 


In das Haus des Gutsbeſitzers Antoni Wozniak in 
Czarnocin bei Lodz brangen nachts zwei Banditen ein, die 
ſich an dem Geldſchrank des Gutsbeſitzers zu ſchaffen mach⸗ 
len. Wozniak, der durch Geräuſch erwachte, überraſchte 
die Bandſten, die jofort die Flucht ergriffen. Plötzlich 
blieb einer der Banditen ſtehen und feuerte mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe auf Wozniak ab. Wozniak wurde in den 
Leib und ins Bein getroffen. Wozniak wurde ſterbend 
ins Krankenhaus gebracht. Die Nachforſchungen der Po⸗ 
lizei nach den Banditen ſind bisher ergebnislos verlaufen. 


Short. 


Die nächſten Spiele dar A⸗Klaſſe. 
Am kommenden Sonnabend und Sonntag finden 
nachſtehende Spiele um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗ 


Klaſſe ſtatt: WAS — Hakoah, Makkabi — L. Sp. u. To., 
N — SS, Kids — Union⸗Touring, Wima — 
e. 


Die nüchſten Ligaſpiele. 

Am Sonntag ſpielt in Lodz die Krakauer Wisla mit 
LAS. In Warſchau ſpielen Warszawianka — Pogon, in 
d Podgorze — Cracovia und in Poſen Warta — 
Ruch. 


In kämpft am Sonmiag in Sattomig. 

Die Borftaffel von In begibt ſich am Sonnabend 
nach Kattowiß, wo fie am Sonntag ein Mannſchaſtstrefzen 
gegen den dortigen Polizei⸗Sporwerein austrägt. Die 
Poliziſten befinden ſich in ſehr guter Form, denn ſie konn⸗ 
ten vorgeſtern den Mannſchaftsmeiſter Polens Warta (Po⸗ 
fen) 10:6 ſchlagen. 

Die Lodzer fahren in folgendem Beſtande: Pawlak, 
Graczyk, Wozniakiewicz, Banaſtal, Taborel, Chmielewſti, 
Lyſtak und Krenz. 

Die Oberſchleſter werden in folgendem Veſtande an⸗ 
treten: Pawlica, Cichy, Matuszezyk, Nowakowſti, Gburſti, 
Makosz, Urgacz und Wrazidlo. 


Rolobziejczuts weueſter Erfolg. 

Der Lodzer Radfahrer Koladziejczyk (Reſſourre) nahm 
am Sonntag an dem Rennen rund um Pommerellen teil 
und konnte den zweiten Plaß belegen. Sieger dieſes Met: 
bewerbs wurde der Warſchauer Korwin Piotromſbi mit 
7:38:7 für 225 Kilometer. 


Poleriſcher Refterſieg in Zoppot. 
Den Preis der Stadt Zoppot im diesjährigen Rei 


turnier errang der Kapitän der polniſchen Armee Bilinſki 
auf dem Pferde „Oberek“. 
Deutſche Motorrudfahrer ſturten in Warſchau. 

Zwiſchen Polen und Deutſchland beſtehen zur Zeit 
enge Beziehungen auf dem Gebiete des Sports und in faſt 
allen Sportzweigen werden Länderkämpfe ausgetragen. 
Nun kommt aus Warſchau die Nachricht, daß für die am 
Sonntag in Warſchau auf dem Legia⸗Stadion ſtatkfinden⸗ 
den Motorradrennen Deutichlanb zwei feiner beſten Fah⸗ 
rer, Elsner und Binder, entſenden wird. Die polniſchen 


Farben werden durch Schweitzer, Langer und Dochga v. 
teidigt werden. 
Dawispotal, Tſchechoſlomalat — Italien 3:2. 
Im Dapispokaltreſſen ſiegte die Tſchechoflowalei Abs: 
Italien 3:2, Hecht ſiegte über Rado uno Menzel verior 
gegen Steſani. 
Neuer Netard über 3 Kilometer der Arbeitarſpartlor. 
Auf dem Sportplatz der Skra in Warſchau wurde de: 
Verſuch untenommen, den Rekord im Lauf über 3 Kilo, 
metee zu ſchlagen. Der Verſuch glückte, in dem Eichem für 
die Strecke nur 9 Min. 12 Sek. benötigte, welche Zeit 
beſſer ift, als die des bisherigen Rekordes. 


Fußball⸗Meiſterſchaft von Deuulſchlahm. 
Im Halbfinale ſiegte J§C⸗Nürnberg über Bictoria- 
2:1 und Schalle über Waldorf 522. Das Finale zwiſchen 
den Siegern wird am Sonntag in Berlin ausgetragen. 


Nadio⸗Stimme. 
Dienstag, den 19. Juni 1984. 


len. 


® 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Populäre Muſik, 18 Mittagspreſſe, 13.05 Kinder⸗ 
ſtunde, 13.20 Salonmufit, 13.55 Vom Arbeitsmarkt, 14 
Exportnachrichten, 1405 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, 16 Wagner⸗Muſtk, 15 Mitteilun⸗ 
gen, 17.15 Soliſtenkonzert, 18 Vortrag, 18.15 Leichte 
Mufit, 18.45 Lodzer Briefkaſten, 19 Allerlei, 19.10 Pro- 
gramm, 19.15 Muſik⸗Briefkaſten, 19.30 Schallplatten, 
19.45 Bekanntmachungen, 19.50 Sportnachrichten, 20 
Rezitationen, 20.12 „Das Mädchen mit den Veilchen“, 
Operette von Hellmersberg, 22.20 Plauderei, 22.25 
Tanzmuſit, 23 Wetterberichte. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert, 12 Schallplatten, 15.15 Deutſche 
Dichterinnen, 16 Unterhaltungskonzerk, 17 Jugendſtunde, 
17.45 Kurz und klein, 19 Johannisnacht, 20.45 Die 
Dorfmuſibanten, 23 Schallplatten, 2330 Madrigal⸗Ge⸗ 


fänge. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.10 er⸗ 
ſchau, 15.25 Humor zur Laute, 16 Unterhaltungslonzert, 
17.50 Stunde der Arbeit, 18.25 Jugendſingſtunde, 19.20 
Abendkonzert, 21.35 Klaviermuſik, 22.40 Tanzmuſik. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Mittagslonzert, 13.45 Mittagskonzert, 14.25 Schall⸗ 
platten, 15.10 Cellomuſik, 16 Nachmittagskonzert, 18.05 
Schramm⸗Muſik, 19 Johannisnacht, 20.15 Tanzmuſik. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 1310 Nachmittagskonzert, 15.20 
Stunde der Frau, 15.40 Kinderſtunde, 16.10 Nachmit⸗ 
bagskonzert, 17 Baſtelſtunde, 1725 Klavierkonzert, 1850 
Neues am Himmel, 19.50 Anton Bruckerer, 21 Sinfonie⸗ 
konzert, 22.50 Tangmuſtk. 
Prag (638 155, 470 M.) * 
12,10 Schallplatten, 15.15 Orcheſtermuſik, 18,20 Deut⸗ 
ſche Sendung, 19,30 Operette: Der Zigeunerbaron. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauens mümnerrates. 


Donnerstag, den 21. Juni, pünktlich 8 Uhr ab. 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine gemeinjame Sitz 
der Exekutive des Vertrauensmännerrates und des 
Frauenrates der Stadt Lodz ſtatt. 

Die neue Epekutive des Vertrauens männerrates 

der Stadt Lodz. 

Am verfloſſenen Sonnabend ſand die ordentliche Jah 
resverſammlung der Exekutive des Vertrauensmännerra 
tes im „Fortſchritt“⸗Lokale ſtatt. Eigentlich ſollte dieſe 
ſchon im Ende März oder in der erſten Hälfte des April 
tagen, doch mit Rückſicht auf die nahenden Stadtratwahlen 
wurde fie um faſt zwei Monate verſchoben. 

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde vom Ver⸗ 
ſammlungsleiter Oskar Seidler die Neuwahl der Exekuttwe 
durchgeführt. Dieſelbe fiel wie folgt aus: Vorſizender — 
Wilhelm Zinſer, zweiter VBorfikender — Hugo Freiburger, 
Schriftführer — Alfred Seidler, Beſſitzende — Grohmann, 
J. M. Kosiolek und Karl Müller (Zentrum). Außerdem 
gehören der Exekutive ſtatutenmäßig die Vorsitzenden der 
dem Lodzer Vertrauensmännerrat angeſchloſſenen Orts⸗ 
gruppen an. 


Achtung, Frauengruppen! 

Lodz⸗Süd. Dienstag abend im Lokal Lomzyn⸗ 
ſta 14 Referat des Gen. Heile über „Das F : 
recht in geſchitchtlicher Beleuchtung“. 

Lodz⸗Nord. Dienstag abend im Marteilotai 
Urzendnicza 13 die übliche Zuſammenkunft. 

Lodz⸗Süd. Donnerstag, den 21. Juni, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauensmänner 
und der Reviſtonskommiſſion. 

Ruda⸗Pabianicla. Sonnabend, den 23. Juni, pünk:⸗ 
lich um 8 Uhr abends, findet im Parteilokale, Gorna 43, 
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung 
umfaßtauch die Angelegenheit der Sterbelaſſe. 


Hiobsbolſchaſt aus aller Welt. 


die beſonderen Bedingungen in den arkli 
durchmachen mußten, 


600 Morgen Wald in Flammen. 


Aus Blankenburg (Harz) wird gemeldet; Ein rieſiger 
Waldbrand wütet im Forſtamtsbezirk Heimburg in der 
Nähe des Forſthaufes Eggeröder Brunnen. 600 Morgen 
Nadelholz ſtehen in hallen Flammen. Der Wind jagt das 
Feuer mit großer Geſchwindigkeit durch das Tannen 
dickicht. Auch der Fichtenhochwald hat bereits Feuer 
fangen, Unter der ungeheuren Hitze und Trinkwaſſer ma 
gel haben die eingesetzten Löſchmannſchaſten ſehr zu lei⸗ 
den. Die Dorſbewohmer, Fauterwehren, Sanitätstolonnen 
und Sel⸗Mamuſchaſtun aus der ganzen Umgebung find ber 
reits eingeſetzt und arbeiten ſieberhaſt an der Einkreiſung 
dos Brandherdes. Teihniſche Nothilſe und Sportſchulen 
der Umgebung wurden mit Laſtkraſtwagen an die Brand⸗ 
ſtelle gebracht. 


Drei rjeſige Gaſolintants explodieren. 
20 Perſonen in Stikte geriſſen. 


In Jameſtomm im Staate Neuport 
ſurchtbares Exploſtonsunglück ereignet, 


einom Brande den Löſcharbeiten der 


Plötzlich a d drei je etwa 90.000 Liter ſaſſende 


Gaſolintanks, die ſich in ımmittelbarer Nähe ber Brund⸗ 
ſtelle beſanden. Die Wirkung war 


furchtbar. Zahlreiche 
Perſonen wurden buch ſt üblich in Stücke gert ⸗ 
ſen, fo daß eine genaue Feſtſtellung der Zahl der Opfer 


bisher woch nicht möglich war. 


Schweres Unglück bei Tunnelarbeiten. 
4 Arbeiter getötet, 6 ſchwer verſetzt. 
Aus Straßburg wird gemeldet: Bei den Tunnelaz⸗ 


beiten Markirſh St. Die ereignete ſich am Sonnabend ein 
schweres Unglück. Zur Sprengung des Tunnels waren 
Nach der Explosion bega⸗ 
Plötzlich 


mehrere Minen gelegt worden. 
ben ſich die Arbeiter wieder zur Arbeitsstätte. 
erfolgte eine neue heftige Letonation. Die 10 Arbeiter 
die ſich im Augenblick der Exploſion an dieſer Stelle be⸗ 
fanden, wurden von den Erdmaſſen verſchüttet. Erſt nach 
ſtundenlanger Arbeit gelang es, die Arbeiter auszrgraben. 
4 vom ihnen waren tot, die anderen 6 waren mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


Hitzewelle über Frankreich. 
Große Trockenheit. — In Lille Waſſermangel 


Ueber ganz Frankreich geht augenblicklich eine Hitze⸗ 
welle hinweg. Das Thermometer zeigte am Sonntag im 
Schatten 31 Grad. Aus allen Probinzen werden ähnliche 
Temperaturen gemeldet. Die ſtarke Tvockenheit läßt für 
die Ernte die ſchlimmſten Befürchtungen aufkommen. In 
mehreren Stadtvierteln von Lille herrſchte am Sonnabend 
und Sonntag ſo großer Waſſermangel, daß die Bewohner 
ſich das Waſſer aus anderen Vierteln holen mußten. Die 
diverwaltung hat die Bevölkerung aufgefordert, ſpar⸗ 
am mit dem Waſſer umzugehen. 


Am Tage Gluthitze — des Nachts Frost. 

Aus Meſeritz wird gemeldet: In den letzten Tagen 
lind im ganzen Gebiet der mittleren Grenzmark und in 
den Nachbargebieten ſtarke Temperaturunterſchiede zu ver⸗ 
zeichnen. Während am Tage 30 Grad im Schatten ge⸗ 
meſſen werden und die Gluthitze die Dürxeſchäden auf den 
verbrannten Feldern weiter erheblich verſtärkt, ſinkt des 
Nachts die Temperatur unter Null. In den letzten Näch⸗ 
ten wurden bis zu 3 Grad Froſt gemeſſen, der vor allem 
auf den Frühkartoffelſeldern großen Schaden amrichtete, 


Dampſſägewerk niedergebrannt. 


In der 5. Nachmittagsſtunde brach in dem großen 
Dampfläge- und Hobelwerk der Holzgroßhandlung Oswald 
Hartmann in Liegnitz ein Großfeuer aus, dem das geſame 
Maſchinenhaus mit den Maſchinen, Lagerſchuppen > 
große Holzvorräte zum Opfer fielen. Bei den Löſchar 
ten wurden 3 Perſonen ſchwer und 25 leicht verleßt. 


An 
den Rettungsarbeiten beteiligten ſich Hitlerjugend und Ar⸗ 
beitsdienſt. 


Heuſchremken vor den Toren Liſſabons. 

Aus Liſſabon wird gemeldet: Rieſige Heuſchrecken⸗ 
ſchwärme haben d⸗ Gegend von Elvas, etwa 120 Kilo⸗ 
meter vrn Liſſabon entfernt, heimgeſucht und auf den Qine 
dereien und in den Gärten unermählichen Schaden ange⸗ 
richtet. Die Bauern haben die Regierung um Hilfe ge⸗ 
beten. Man befürchtet, daß die Hate Ernte im Sſlden 
rockenheit noch länger 


des Landes zerſtört wird, wenn bie Tt 
andauert. 


Ein Toter rettet einm eee, 

bei dem ein 16d 
Bf nur leicht Verwundeten 
rettete, ereinnete ſich in der Nähe von Cento am Come⸗ 


ENTE un 


. 
wobei 12 bis 20 
Perſonen getötet und etwa 50 verletzt worden find, Meh⸗ 
rere hundert Perſonem waren zufaummengeſtrömt, um bei 

Feier wehr zuzuſehen. 


Lobger Bolszeitung — Dienstag, den 19 Fun 1934. 


See. Ein Laſtkraſtwagen, beladen mit Erde, geriet an 


einer jteilen Straße ins Schleudern. Die Bremſen ver 
ſagten, und ſo fuhr das Auto in einen Graben und über 
ſchlug ſich. Der Chauffeur 1 tet, 
während ein Begleiter, ein junger Arbeiter, mit leichten 
Verletzungen daſvonkam wurde aber von der Ladung 
faft begraben und konnte ſich nicht rühren. Nach kurzer 
Zeit entzündete ſich das guslaufende Benzin und ſetzte dei 
Wagen in Brand. Der Arbeiter wäre rettungslos 
kommen, hätte ſich nicht plötzlich die Hand des Toten 
den Kopf des Boſchhorns gelegt, das jetzt unausgeſet 
heulte. Dadurch wurd auern auf das ſchwere Unglück 
auf der einſamen Landſtraße aufmerkſam. Sie kamen ge⸗ 
rade noch zur rechten g. um den von den Flammen 
Bedrohten unter dem Auto hervorzuziehen und ihn damit 
vor den ſicheren Tod zu bewahren. 


Nadiotelegraphiſten ſiür den hohan Norden. 
Aus Leningrad wird gemeldet: Die Adminiſtration 
der ſogenannten Nordpaſſage hat 35 Radiotelegraphiſten 


— 


Tſchuchodſtymeeres in Oſtſibirien en 
Perſonen haben Spezfalkurſe abſolvierr, 
1 ausgebildet 
rkurſus über 
hen Ländern 


an die Küſte 
ſandt. Dieſe © 
zoo fie nicht nur in den fachlichen Handgrif 
wurden, ſondern auch einem beſonderen L 


Das 23. Kind eines 72jährigen, 

Aus Mailand wird gemeldet: In einem Dörfchen 
in der Nähe von Savona meldete der hrige Bauer 
Benni die Geburt ſeines 28. Kindes beim Standesamt 
au. Alle Kinder, von denen ihm 12 die erſte und 11 die 
zweite Frau ſchenkte, leben in voner Gesundheit. 


8 Kinder geboren! 
Mutter und Kinder nefund, 
3 Schanghai hat die 


Nach einer Agenturmeldung 


Ehefrau eines Mechanilers in Südchina 8 Kinder, und 
zwar 7 Knaben und 1 Mädchen, zur Welt gebracht ee te 
ter und Kinder befinden ſich in beſter Gefund Dieſer 


ungewöhnliche Fall von Fruchtbarkeit hat ſelbſt in Ching 
großes Aufſehen erregt. 


Englische Goldgräber⸗Expedition verſchollen. 


Um das Schickfal von 12 Studenten. — n TERN auf der Kolos inſel gefunden 


Im Oktober des vorigen Jahres fegelte d 
70 Tonnen große Hilfsjacht „Roman 
mannt mit 12 Studenten, unter der Führung 
von Kapitän Stanton, über den Atlantik nach 
Mittelamerika, von dort durch den Pauama⸗ 
kanal zu der einſamen Kokos⸗Inſel im Pazifik, 
wo ſie Anfang dieſes Jahres nach einer aben⸗ 
teuerlichen Fahrt anlangte. Die Expedition 
wollte, wie fo viele vorher, nach den ſagenhaften 
Piratenſchätzen ſuchen, die auf dieſem Eiland 
verborgen liegen ſollen. Im April ſteuerte die 
„Romanos“ noch einmal in den Hafen von Pa⸗ 
mama, wo einer der Stundenten ins Kranken⸗ 
haus gebracht wurde. Bald darauf gi 
Jacht wieder in See. Fünf Tage 
Ueberfahrt zur Kolos⸗Inſel dauern m . 
Heute iſt das Schiff noch nicht dort eingetr. 
jo daß angenommen werden muß, es habe Sch 
bruch erlitten. 

In England find ſoeben die Berichte eines 
mannes namens George Cocknell eingelaufen, der nach 
vergrabenen Schätzen der Piraten auf der Kokos⸗Inſel 
ſucht hatte und dabei auch mit der Studentenexpedition 
des Papitän Stanton in Berührung immen war⸗ De 
aus ergibt ſich, daß d auton⸗E ion ſeit mehre 
Monaten verſchollen iſt. Die Studenten hatten eine 
großen Felſenhöhlen zu erforſchen geſucht, die als Verf 
des großen Piratenſchatze in Betracht kommen. 
war einer von ihnen ab 10 und hakte ſich ſchwere Ve 
letzungen zugezogen. Da ärztliche Hilfe unbedingt erfor⸗ 
derlich war, mußle ſich Kapitän Stanton entſchließen, den 
Verunglückten zurück nach Panama ins Krankenhaus zu 
bringen. Das geſchah dann auch. In Panama traf das 
Expeditionsſchiff ohne Zwiſchenfall ein. Nach kurzem 
Aufenthalt brach die Expedition wieder auf. 

In Pazifik Herricht ſeit Monaten unerträgliche Hitze, 
die nur durch die kurze Abkühlung bei den häufigen ſchwe⸗ 
ren Gewitterſtürmen unterbrochen wird. Die „Romanos“ 
beſitzt leine Funkanlage, fo erfuhr man nicht, ob fie in 
einen derartigen Sturm geriet, der ſchon unzählige Fahr⸗ 
zeuge zum Scheitern brachte. Man erfuhr auch nicht, ob 
der Kapitän ein anderes Ziel angeſtewert hat. 


Wrackſtücke trieben in den Fluten. 


Da in den fraglichen Gewäſſern wiederholt Wrack⸗ 
ftüde geſichtot wurden, die von der „Romanos“ ſtammen 
können, hegt man ſchwere Befürchtungen, zumal von ie 
gendeiner andoren Seite keine Nachricht von dem verſchol⸗ 
lenen Schiff eingelaufen iſt. Kapitän Stanton hatte jo 
gar von der Kokos⸗Inſel aus regelmäßig an Feine Arge 
hörigen geſchrieben. it ſeiner zweiten Abreiſe von Pa⸗ 
nama fehlt jedes Lebe hen von ihm. 

Die Lebensmittelvorräte an Word 
waren nicht beträchtlich. Vor allem der Waſſervorrat 
konnte nur wenge Wochen reichen. Möglicherweiſe be. 
riet das Schiff in eine der gefürchteten Windſtillen, d 
es fo lange gefangen hielt, bis die Beſatzung vor Durft 
umgekommen war. Oder aber es ſche e an einem Ga⸗ 
witterſturm. Die Hoffnungen, daß die Beſatzung doch noch 
am Leben iſt, ſind ſehr gering. Vielleicht iſt ſie auf 
der entlegenen und von jedem Verkehr mit der Außenwel 
abgeſchnittenen Inſeln im Pazifik verſchlagen. Die ſyſte⸗ 
matiſche Suche nach den verſchollenen Schatzſuchern wird 


S 2 


f 


der „Romanos“ 


vorausſichtlich ſchon in den nächſten Wochen beginnen 
Der Goldſchatz unter den Felſen. 


Das e das George Cocknell feiner Mutſer 
„ Verließ Koko 


auf der 


ſandte, hat fo: e Wortlaut: 


Dampfjacht 1 ionär Ka⸗ 
pitän Fred Ley 6 t von Bret 
und Reis zu voll von Neisser um gen ar, ge 


Hütte nicht wa 
Juſel z 


periode begann, und meine 
Aberzeugt, einzig Vernünftige 
Ich kenne jetzt die Stelle, wo ab. verborgen. 2 
ich Dynamit oder einige Männer zur Hilfe gehabt härre 
hätte ich ihn frei legt, Mit meinen bloßen Händen war 
es mir nicht möglich“ 
George Cocknell hatte ursprünglich mit Kapitän 
ton zuſammen zur Kokos⸗Inſel reifen u 
jedoch noch in England zu ſchweren Streiti leiten gekogꝛ⸗ 
men, ſo daß Cocknell verzichtete und ſich allein aufmachte 
Er fuhr mit einem Paſſagierdampfer nach Panama und 
charterte dort ein Segelſchiff, das ihn auf der Inſel im 
Pazifik abſetzte. Kapitän Stanton ſoll ſi nicht wen in 
überraſcht gezeigt haben, als er Cocknell bei ſeiner Ankun 
auf der Inſel ſchon vorfand. 
Die alten Pläne ſtimmerr 


Die Wettfahrt nach der Kokos⸗Inſel hat 
tiſche Vorgeschichte. Kapitän Stanton und Cockne 
im Hafen von Southampton einen alten Matrojen kennen 
gelernt, der mit aller Beſtimmtheit behauptete, das Ger 
heimnis des Piratenſchatzes auf der Kokos⸗Inſel zu kennen 
Derartiges it ſchon von vielen Seeleuten behauptet wor⸗ 
den, da aber der Fremde einen Plan mit genauen 5 
nungen und Angaben vorweiſen konnte, deſſen Alter von 
Sachverſtändigen auf mehrere hundert Jahre 8 t 
wird, ſtellte man weitere Nachforſchungen an. Es ergab 
ſich, daß die Angaben auf den alten Plan in allen Einzel⸗ 
heiten mit den Ergebniſſen der geographiſchen Erforſchung 
der Kokos⸗Juſel übereinſtimmen, 

Sowohl Kapitän Stanton wie auch George Cocknell 
find erfahrene Seemänner, denen es nicht jchwer wurze, 
Geldleute für eine Expedition nach der kleinen Inſel 
Pazifik zu finden. DerErfolg ließ nicht auf ſich wa 
Die auf den Plänen angegebenen unterirdiſchen Felſen 
höhlen konnten entdeckt werden. Allerdings macht ihrs 
Erforſchung große, Schwierigkeiten, da ſie während der 
Flut von W. ült find. Cocknell blieb 08 vorbe⸗ 
halten, die Höhle zu finden, in der der 
liegt. 8 8 
da ſeine Lebensmittel knapp wurden und ihm 
tod drohte. In England will er eine Expedition au 
rüſten, die den Schatz entgültig heben Toll 

Wenn ſeine Angaben z e 
mehr lange währen, bis die vor Fahrhu 
nen Beuten von Piraten ihrem Vorſteck entrf 
materieller Wert wird auf 200 Millionen Mark b 


Bin 


war, 


it nn⸗ 


Ihr ideeller Werk als kufturhiſtor Dokumente 
ſchätzbar. 


%%% %%%, 


Drukarnia f 
Ludowaucen 


Petrikauer M 83 «Tel. 100-99 
Gegründet 1921, 

Führt alle Druckſachen aufs ſorgfältigſte und prompt 

zu niedrigen Preiſen aus. 


Aufträge nimmt auch 
Petrikauer 109, 


die „Lodzer 
entgegen. 


Volkszeitung“, 


* 


Ar 165 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 , 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Gar en | Heute und folgende Tage 
Heute uns folgende Tage Sylvia Sidney 


Dee beſte Diener Komödie | Boris Karloff 
aller Zeiten 
indeulſcher Sprache ee Mereis 


im Drama 


der 
Wundertäter 


CS!BI 


mit 


Lobzer Volkszeitung — Dienstag, den 19. | 


Corso 
ele Ko, ernikg | Legjondw 2/4 l 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Lodz! 
Unſer konkurrenzloſes 
Doppelprogramm: 


Heldentat 


In der Hauptrolle 


TOM MIX 


m. ſeinem phänomenalen Pferd 
TONY 


Juni 1934, 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Gtswna1 


Heute und folgende Tage 
Der große ſinnesberauſchende 
Tonfilm 


Liebes 
nacht 


mit 


Das 


— — — 


Heute und folgende Tage 


einer liebenden und leidenden 
Jrau unter dem Titel 


Bunt der 
Jugend 


In ben Hauptrollen: 


ur 


Wie 


Arterien⸗ 
berlallie 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr, med, 
VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausführlich über dieſe 
Krankheit berichtet 
und Behandlungsme 
thoden angibt. 


Sztuka 


Kopernika 16 


emotionsvolle Drama 


. 1. 
Franz Gaal Nächftes Programm: Das Geheimnis Josse Moliko — N Bar Preis 31. 4. 0. 
Tiborv.Halmay | der Pionde Zraum per Schiffstabine Mona Maris „ a Gehötstie) im 
rm. Thi Beginn täglich um 4 Uhr, 2 Huchvertrieb 
Her ‚Thimig Sonntage um 12 U, Sreite SEELE RIESTER Bepknn der Vortefungen um | C ir. Sonnatender Comm „Boltspreife“ 


der Plätze: 1.09 Zlotm. 
und 50 Groſchen. Wen 
ſtnigungskupons zu 70 @rofchen 


Beginn ber Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Zur Sängerfahrt Nach Bielitz N 


Da nicht alle geſch. Vereine bis zum angeſetzten 
Termin den Fahrkartenbetrag für ihre Teilnehmer 
eingezahlt baben, verlängern wir den Endtermin 
für dieſe Einzahlung allerlegt bis morgen, Mittwoch, 
Uhr mittags. 

Die ein hlungen empfängt Herr Bundes 
laſſierer Fr. Stelzig, Vetrikauer Str. 121 (Wohn. 36 
d. H. Nichte), täglich von 10 bis 13 Uhr. 

Ev. ſpäter einlaufende Wünſche können als» 
dann nicht mehr berückſichtigt werden. 


Die Verwaltung der Bereinigung 
Deuifchfingenber OGeſangbereine in Polen 


©80009000900809989 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs⸗Verein 


Nawrot 23 


Joriſchritt 


Nawrot 23 


Am Sonnabend, dem 28. Juni, um 8 Uhr abends 


Jahres: 
Generalverſammlung 


= 
€ 
e. statt. Tagesordnung: Tätigleitsbericht für die letzten drei Monate; 


Neuwahlen; Anträge. 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglie der iſt dringend notwendig 


Die Verwaltung 
ao οοοο 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Bobser 


Jahn⸗Klinit 


exiſtlert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 


Bolte elena“ 
Piotriawiia 142 Le. 178-006 baten Grfolg!! 
Breife bedeutend ermüglat EP 


* 


LEON WAYCOFF 5 
MONTRAGU LOVE 


Der 


Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


tags und Feiertags 12 Uhr 


Lodz, Petrikauer 109 
Saal fit amm getüblt. 1, Petrikauer 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Um Sonntag, dem 24. Jun L. J., ver 
anſtalten wir, auf Veranlaſſung des 
Gauverbandes der Woſewodſchaft Lodz, das 


XX. Gau⸗Wetturn⸗FJeſt 


im Braunſchen Garten an der Przendzalniana Nr. 68 

Programmfolge: 8 uhr morgens Ausmarſch der 
teilnehmenden Turnvereine mit Fahnen vom Vereins ⸗ 
lofale, Glowna 17, nach dem Garten; von 9 bis 13 Uhr 
Wettkämpfe von über 150 Turnern und Turnerinnen; 
von 18 Uhr Mittagspauſe; von 15 Uhr turneriſche 
Schaunorführungen um 20 Uhr Siegesehrung. 

Ju dieſer Veranftaltung laden wir alle befreundeten 
Vereine und Gönner mit Angehörigen höflichſt ein 

Für volle Beköſtigung auf dem fpeſtplatze wird beſtens 
Sorge getragen. Vorverkauf der gemäßigten Eintritts 
billets im Vereinslokale. Die Verwaltung 


Venerologiſche 
Heilanftalt a 
Zielona 2 (petritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Dr. med. Heller 


Spe für Fut. und Gefmtectotrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 dr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Nur Frauen deſonderes Warteıtimmer 
Far Undemittolte — Bollanmftaltsdrofſe 


Dr. med. S. NEUMARK 


Haut-, Boneriſche und Harntranthetten 
wohnt fetzt 


Andrzeia 4 ie. 170.30 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Für frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte Hetlanſtaltspreiſe 


für veneriſche u. 
Hantkraniheiten 


6 


Pralliſche Handbücher für Gottenſteunde 


Blumen: 


Monatskalender für den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen A 
Ballon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung 
Dahlienbucßhhß = 
Zimmergärtn eri 
Blumenbinderei 
Schattenpflanzen 
Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen 


O b ſt bau: 


Monatskalender für den Obſtbau 
Veredelung des Obſtes 
Buſchobſtbau 8 
Schnitt des Steinobſtes 
Schnitt des Kernobſtes 


1 —0⁰ 
Vortütig im 
Buch⸗ u. 


Petrikaner 109. 


Fruchtſaft⸗ und 3 
Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe. 
Obſt⸗ und Berrenweinbereitung : « » » 
Das Einmachen der Früchte 5 * 
Das Gewächshaus * * 
Das Miſtbeet 1 
Die Gartenbewäſſerung Eon u 

e 


Waſſerverſorgung und 


Spalier⸗ und Zwergobſt 
Düngung der Obſtbäumee 


Diverſe: 


Tomatenbüch lein 

Spargel bann 
Kultur der Erdbeere 
Unfere Beerenſträucher 8 
Der Weinſtock und ſeine Pflege ke 


Süßmoftbereitung . 


Betonarbeiten im Hof und Garten N 


Stahlwindturbinen 


Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Dr med. S. Kryfiska 


Spesialärgtin für 
Haul⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Grauen und Kinder 
Gmpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewitza 34, Tel. 146⸗10 


br. med. WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 22 238:02 
Spesialarzt für Haut · Harn · u Geſchlechts lranthellen 


empfängt von 9012, 4—6 und 7 - 9 Utze abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Heilanftalt „OMEGA 
Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glomna 9, Tel. 142 42, 

Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— 


Spezinlärztlihe 
Venerologiſche Heilanttan 
Zawadzlaſtraße 1, Tel. 205⸗38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Beneriiche, d. Hautionteiten. Gerwel 
Arne en Des Dinies, zer Kasse 
. 


Vorbeugungsſtation ſtändig tatig — Für Damen 


befonderes Konjultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. Klinger 


using! Mir ben Hant- iran 
5 ee 1 


Andrzeia 2, Lel. 13228 
zurückgelehrt 


Gmpfängt von 9—11 frah und von 6—8 Uhr abenbk 
Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 Uhr 


Heilanitalt Zaieritas 


Straße 17 


den d r übe Teub cg 7 Ude abends 3 
=; denſſcher Kultur- und Bildungsuorein 


Konſultation Zloth 
„Joriſchritt “ 


Nawrot-dtraße Ur. 25 


* 


Schachſeltion. 

Am Mittwoch, dem 20. Juni, 7.30 Uhr abends 
findet im Vereinslokale der intereſſante Kampf 
A- Stlaſſe — B. Klaſſe 
(Beratungspartie) 


ſtatt. Die Spieler der genannten Gruppen 
werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 
Der Obmann. 


